
orta

fluß geblieben W

R W

S

c 5 9 77

Die SaaleZeitung erſcheint wöchentlich ſiebenmal und zwar als Frühblatt die Bezugegedühe beträgt in Stadt und Cand
ſowie durch dte Poſt bei freſer Fuſtellung monatlich M 12 00 in den RFusgabeſtellen abgeholt M 11 00 monatlich die acht
geſpaltene Fnzeigen Millimeter Felle koſtet im Ortsverkehr M 20 im auswärtigen Verkehr M 50 Reklamen die
Millimeter Feſle M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr AnzeigenSchluß Vier Uhr nachmittags

Nummern 1140 und 11482

der Saale

e e a M Fandriaiaut x Maetsencn An
Stadt Geſchäftsſtelle

Bankhaus Reinheld Steckner Halle a S

Halle donrerstag den 30 Närz 1922

Nummer 110 506 Jahrgang

Fernſprecher hauzzemrale Sammeiſ
Saalezeitung Halleſaale Bonk Rehnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Warkt 24
poſtſcheck Konto

draht FAaſchrift
Leipzig 22815

Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 tiges ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Kathenau über die Note
Sein el Exiſtenz des deutſchen Volkes Unverſehrtheit und Einheit des Keiches Kampf

jür Frieden und Wiederaufbau Sireſemann für Unterſtützung des Kabinetts Wirth

Ein deutſchnationales Mißtra ensvotum
Die deutſchnationale Fraktion des Reichstages hat zur

Ueberraſchung weiteſter Kreiſe zu der Debatte über die Re
Feſt nete ein Mißtrauensvotum eingebracht worin es

eißt
Der Reichstag billigt das Unannehmbar des Reichskanz

lers gegenüber dem von der Reparationskommiſſion verſuchten
Attentat auf die Souveränität des Deutſchen Reiches Vermißt
jedoch u a eine klare eindeutige Zurückwei ung der Forderung
auf Schaffung neuer über die jetzt zur Verabſchiedung ſtehenden
Steuergeſetze hinausgehenden Steuern für Kontributionszwecka
Angeſichts der jetzt vor aller Welt als verfehlt und verhängnis
voll exw eſenen Politik des Reichskanzlers hat der Reichstag nicht
die Zuverſicht daß es der von dem jetzigen Re chskanzler gelei
toten Reichsregierung gelingen wird das Deutſche Reich aus der
ſchweren Lage herauszuführen Aus dieſem Grunde verſagt der
Reichstag der Reichsregierung ſein Vertrauen

Dieſer Antrag der Deutſchnationalen auf ein Mißtrauens
votum hat inſofern im Reichstage eine neue parla
mentariſche Lage geſchaffen als ſich die Regierungs
parteien dadurch bewogen fühlen nun ihrerſeits ein
beſonderes Vertrauensvotum einzubringen
Darüber haben am Mittwoch nachmittag zwiſchen den Frak
tionsführern Beſprechungen ſtattgefunden an denen auch
die deut che Volkspartei teilgenommen hat Es hat ſich
dabei herausgeſtellt daß die deutſche Volkspartei ſichauf keinen Fall dem Migtratzensvota der Deutſchnatio

nalen anſchließen werde Bei Redaktionsſchluß lag über die
ſormelle Entſcheidung der Fraktionen noch keine Nachricht
vor

e bot auch am Mittwoch das Bild eines
großen Tages treſe mann als Führer der deutſchen
Volkspartei ſtellte ſich mit Entſchiedenheit hinter das Nein
des Reichskanzlers vertrat aber im übrigen die bekannte
Auffaſſung ſeiner Partei daß die Erfüllungspolitik endgiltig
Schiffbruch gelitten habe Der Außenminiſter Rathenau
beleuchtete in glänzender Diktion die Note in ihrem Ein
fluß auf die großen Zuſammenhänge der Weltwirtſchaft
Und der Deut chdemokrat Hagas erklärte für ſeine Partei
die rückhaltloſe Zuſtimmung zu der Abweiſung der Note
wie ſie der Kanzler ausgeſprochen habe

197 Sitzung
Berlin 29 März

Um 1 Uhr 20 Min nachmittags wird die Sitzung eröſfnet
Die Beſprechung der Erklärung der Reichsregierung wird
fartgeſetzt

Präſident Loebe gibt den Antrag der Deutſchnatio
nalen bekannt in dem das Unannehmbar des Reichskanzlers
gebilligt im übrigen aber ihm das Vertrauen verſagt
wird t

Abg Marx Ztr erkennt zwar das Recht des Siegers auf
Schadenerſatz an rerlritt aber die Anſicht daß der Sieger nicht
im gleichen Augenblick wo er ſein Recht geltend macht dem be
ſiegten Volke den Todesſtoß vexſetzen dürfe Das aber tue
die Note der Reparationskommiſſion Jhre Erfüllung würde die
Unmöglichkeit zeigen infolge der Geldentwertung n
gen der Entente gerecht zu werden Die Forderungen ſind ohne
jede Rüclſichtnahme auf das deutſche Volk aufgeſtellt Sie ſind

rechtswidrig und ſinnlos
Wir ſind beſiegt aber nicht unfrei und verlangen Anerkennung
unſeres Bürgerrechts auch im Auslande Eine Kontrolle unſeres
Haushaltes können wir der Entente nicht zugeſtehen zumal ge
rade von ſeiten der Entente mit deutſchem Gelde unglaub
liche Verſchwendung für die Beſätzungstruppen betrieben
wird Die Gelegenheit in Verhandlungen einzutreten darf nicht
ausgeſchlagen werden Das Zuſtandekommen des Steuerkompro
miſſes zeigt daß weite Kreiſe zu der Einſicht gekangt ſind daß
man mehr direkte Steuern bewilligen muß Deshal t der
Reichstag geſchloſſen die Politik der Regierung ſtützen Dr Hergt
ſpricht dem Reichskanzler den Schneid ab

Wir verſtehen unter wahrem Schneid Charakterfeſtigkeit und
zielbewußte Arbeit

unbekümmert um Beifall oder Mißfallen von rechts oder links
Nach dieſem Geſichtspvunkt hat das Zentrum von jeher ſeine
Politik eingeſtellt Glaubt Dr Hergt daß das Unannehm
bar eines chauviniſtiſchen Reichskanzlers mehr
Wirkung auf die Entente haben würde Gerade das Unannehm
bar des Reichskanzlers Wirth deſſen Erfüllungswillen bekannt iſt
wird Eindruck auf die Entente machen Siegen in Genua Ver
nunft urd Weisheit nicht Frankreichs Haß ſondern Englands
Krugheit und Amerikas iaufmänniſcher Geiſt ſo wird Genua der
Stern ſein der Europa aus der wirtſchaftlichen Bedrängnis

herausſührt WAbg Dr Streſe mann D Vpt nennt die Note über
hebend und beleidigend, Die wirtſchaftliche Welt Eng
lands und Frankreich erhofft von Genug eine Entſpannung Auf
die Politik Frankreichs iſt dieſes Gedankengang aber ohne Ein

getrieben worden um ihre irrt zu Beweiſen ſo trifft das
nicht zu Mit Stolz wurde ſeißerzeit verkündet die erſte Gold
milliarde ſet rünklich bezehlt
machen daß die diejenigen recht hätten die an die ungeheure
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands Sehr richtig Alles
zielt auf die Verſtümmelung Deutſchlands hin Das Saar

enn geſagt wird die Erfüllungspolitik ſei nur

Das mußte überall den Eindruck

gebiet und Oberſchleſien zeigt eine Linie der franzöſiſchen Politik
Verloren gegangen ſind beide Gebiete in Oſt und Weſt die Kolo
nien die Handelsflotte und die Jmponderabilien des deutſchen
Zaufmanns die Niederlaſſung in der ganzen Welt
Die amerikaniſchen Konkurſe zeigen daß auch das ſtärkſte und
reichſte Land den Zuſammenbruch des Werthandels zu ſpüren

beginnt

der durch den Verſailler Friedensvertrag verurſacht worden iſt
Nur ein wirklicher Aufhau Mitteleuropas kann den Welthandel
wieder zur Eeſundung bringen Wir ſollten Rußland die Hand
bieten zu ſeinem Wiederauſbau und müſſen Rußland aner
kennen Das Steuerkompromiß mit der Zwangsanleihe iſt
das Höchſtmaß deſſen was Deutſch land leiften dann Vielleicht iſt
dies damit ſchon überſchritten Die wirtſchaftlichen Bedingungen
des Verſailler Friedensvertrages müſſen redigiert werden ſonſt
iſt die Aufnahme einer Anleihe bei den Neutralen unmöglich

Jetzt wo die Regierung nein ſagt muß der Reichstag ſich mit
großer Mehrheit hinter die Regierung ſtellen und alle ſonſt i

gen Bedenken zurückſtellen

Reichsminiſter des Aeußern Dr Rathengu Die von mir
vorausgeſeh nen Nachtfröſte ſind eingetreten und haben die junge
Saat des Friedens bei den Verhandlungen in Cannes geſchwächt
Die uns in Cannes auferlegte Dekadenzahlung konnten wir wie
ich vorausgeſagt nicht länger leiſten Die Valuta mußte aufs
ſchwerſte erſchüttert werden Von uns iſt nichts verſäumt wor
den aber die Note der Entente hat jeden enttäuſcht der die
Hoffnung auf wirklichen Frieden und auf mögliche Regelung der
Reparationsverhältniſſe hegte vHinſichtlich der Weichſel
dör fer haben wir nichts unterlaſſen und wenigſtens erreicht
daß die Botſchafterkonferenz zunächſt ihre Entſcheidung
zurückgeſtellt hat Frankreich iſt ſtets beſorgt um einen
deutſchen Angriff Heiterkeit um den Angriff eines völlig ent
waffneten Landes das kaum ſoviel Soldaten aufbringen kann
um im Jnnern Ruhe zu erhalten Es iſt im tieſſten Maße be
dauerlich daß durch dieſe Gedanken Frankreichs Aktion und die
Behandlung europäiſcher Probleme eine politiſche Seite erhält
Andere Noten befaſſen ſich mit der Schutzvolizei Ein Land mit
geſicherter Staatsautorität mag einer ſtarken Gendarmerie ent
behren können aber bei uns bewegen ſich

unter der Oberfläche die Mächte der Unruhe

Lachen b d Komm Wir ſind angewieſen für Ruhe im Lande
zu ſorgen Wenn im Auslande auf unſere geringe Arbeitsloſig
keit hingewieſen wird ſo muß man bedenken daß

im letzten Jahre 19 Milliarden Goldmark für Reparationen
Sezahlt worden ſind Das bedeutet die Jahresarbeit von
1 Million deutſchen Arbeitern Die Lebensmitteleinfuhr in
Höhe von 2 Milliarden Goldmark bedeutet ahermals die
Jahresarbeit von 1 Million Deutſcher und für den Ausfall

der Rohſtoffe aus unſeren Kolvnien müſſen jetzt jährlich drei
Millionen Deutſcher mit ihrer Arbeit bezahlen Das iſt

nicht produktive Beſchäftigung

Die Behauptung Deutſchland habe nichts bezahlt und wolle nichts
bezahlen iſt ebenſo falſch wie die daß Deutſchland nicht entwaſy
net habe und nicht entwaffnen wolle Deutſchland hat
bisher 55,6 Milliarden Goldmark bezablt mit
Hinzurechnung des Landesverluſtes ſogar weit
über 100 Milliarden Das iſt die ſtärkſte Leiſtung die
ſeit Beginn der Weltgeſchichte aufzuweiſen iſt Auch die Ab
rüſtung iſt eine Leiſtung von unerhörter Größe Wenn noch hier
und da Waffenfunde gemacht werden ſo ſind das Reſte wie ſie bei
jeder großen Aktion zurückbleiben Mit Reſten und vorhandenem
Material iſt kein Krieg zu führen ſondern nur mit der Umſtellung
der geſamten Jnduſtrie des Landes Das iſt bei uns nicht möglich
und deshalb ſind alle Bemühungen vergeblich die darauf hinaus
laufen gegen Kriegsgefahr zu ſichern weil eder Prozent
der Waffen noch nicht abgeliefert worden ſind Jn der waf
fenſtarrenden Welt kann man nicht von einem
kriegsbereiten Deutſchland ſprechen wenn man
die Dinge ehrlich betrachtet zumal Deutſchland aus
Krieg und Blockade halbverhungert hervorging und dann
noch die Revolution und die große Geldentwertung durchmachte
Deutſchland iſt aufs äußerſte geſchwächt während es bisher das
Land war das Curopas Ziviliſation erhalten hat

Wir verlangen für unſere Leiſtungen keinen Dank die Welt
muß die Dinge aber ſehen wie ſie ſind Die Wahrheit iſt ein
Strom der ſich nicht in Flaſchen verſiegeln läßt Sie wird ſich
Bahn brechen dann kommen wir zum wahren Frieden Das
Kahinett hat im Jahre ſtärkſter Gefahr

die Einheit und Unveiſetzrtheit des Keiches
erhalten Zweifellos wird Genug für Rußland manches Ein
ſchneidende bringen Wir werden an dem Wiederauf
bau Rußlands mitarbeiten Wir wollen nicht Ruß
land gegenüber die Rolle der kapitalfüſternen Koloniſten ſpielon

Deutſchland bedarf aber um ſeine Aufgabe des Wiederaufbaues
erfüllen zu können einer Atempauſe die nur durch eine
äußere Anleihe beſchafft werden kann

Alle Hoffnungen auf Amerika zu ſetzen wäre verfehlt denn
Amerika will ſein Geld nicht Europa zur Verfügung ſtellen

das es nur zu Rüſtungen verwendet
Dem Wiederaufbau der diplomatiſchen Beziehungen ſehen wir
mit Hoffnungen entgegen Der Oſten Europas iſt niedergebrochen
mit ihm das unglücklichſte Land Oeſterreich dem wir herzliche
Teilnahme entgegenbringen Deutſchland kämpft mit allen Kräf
ten ſeines Willens und ſeiner Arbeit gegen ſeinen eigenen Nie
derbruch Deutſchlands Niederbruch wäre auch der
Niederbruch Frankreichs verlangen von den
Nationen der Welt deshalb die Möglichkeit der Aufſtellung eines
Arbeitsplanes und einer Mitwirkung an dem gemeinſamen Wie
deraufbau Das Ziel Exiſtenz des Volkes Unver
ſehrtheit und Einheit des Reiches und Kampf für
Frieden und Ausbau iſt uns allen gemeinſam Laſſen Sie uns
dies Ziel in Einigkeit verfolgen Beifall

Abg Dr Breitſcheidt U warnt auch in ſo bewegter
Stunde wie der jetzigen Konzeſſionen an das nationaliſtiſche Hel
dentum zu machen Der Redner verurteilt den Ton der Re
parationsnote aufs ſchärſſte genau wie er ſeinerzeit den Ton
von PVreſt Litowst gegeißelt habe und weiſt darauf hin daß Er
leichterungen des Fr edensvertrages nur ſchrittweiſe erfolgen
können und daß eine grundſätzliche Reviſion des
Friedensvertrages nach einer dreivierteljährigen Er
füllungspolitik noch nicht zu erwarten war Wir ſind für Er
füllung weil wir nur auf dieſe Weiſe zu einer Reviſion kommen
könnten Neuwahlen zum Reichstag die die Rechte verlangte
können uns kernen Vorteil bringen Wir ſind mit dem
Reichskanzler einverſtanden daß er an dem Syſtemſeiner bisherigen auswärtigen Politik nichts ändern will Un
ſere bisherige Unterſtützung ſeiner Steuerpolitik wird uns aber
erſchwert wenn er in der auswärtigen Politik Wege einſchlägt
die wir nicht zu gehen vermögen Das Steuerkompromiß kann
das Defizit nicht beſeitigen deshalb fordern wir Erfaſſung der
Sachwerte und vor allem Soziali ſierung des Berg
ba ües Zudem kann bei Heer und Marine noch geſpart wer
den desgleichen durch Veſeitigung des Bundesſtaatenweſens mit
den einselnen Regierungen und einzelnen Parlamenten Auch
iſt es ein Unfug wenn in Verlin allein vier Parlamente ſitzen

Wir

politiſch ſo fundiert werden daß nicht wieder die arbeitenden
Klaſſen die ſind die die Laſt zu tragen haben

Abg Ha as Dem Wenn der Zweck der Wiedergutmachungs
kommiſſion der ſein ſollte die deutſche Wirtſchaft noch mehr r
verwirren ſo iſt dieſe Note ein Meiſterſtück Zunächſt müſſe
und wollen wir h bleiben Der Kredit Dentſchland
muß geſtärkt werden Mit Drohungen fördert die Reparations
kommiſſion die Steuerfreudigkeit bei uns nicht und Frankreich
mag uns endlich mit den Arbeiten im szerſtörter
Gebiet beginnen laſſen Wir brauchen keine guter
Lehren über Sparſamkeit von der Entente Dieſe lehrt uns ſchon
die eigene Not Bei Heer und Marine ſind Erſparniſſe nicht zu
machen Wir können auf dieſen kleinen Schutz gegen nachbarliche
Willkür nicht verzichten

Auch wir wünſchen die allgemeine Abrüſtung Läht ſich aber
Frankreich nicht dazu herbei ſo erſehne ich den Tag an dem
Deutſchland wieder dasſelbe Recht hat wie andere Völker

Deshalb wollen wir uns die Reichswehr und Marine erhalten
Mit der Erklärung der Regierung ſind wir einverſtanden Wir
hoffen daß uns Genua ein kleines Stück weiterführen wird der
Vernunft entgegen damit das arme Europa wieder lächeln kann

Beifall
Darauf wird die Weiterberatung abgebrochen
Nach Annahme des Geſetzentwurfes über Verlängerung der

Geltungsdauer von Demobilmachungsverordnungen in dritter
Leſung vertagt das Haus die Fortſetzung der Ausſprache über
die Regierungserklärung auf Donnerstag 1 Uhr

Schluß 7 Uhr abends

Das Auslanös Echo
Fuſtimmung in Wien

Wien 29 März Die Rede des Reichskanzlers gegen die
Reparationsforderungen der Entente findet in der hieſigen Preſſe
welche an Hand ſeiner Ausführungen die Unmöglichkeit der Ecr
füllung erläutert uneingeſchränkte Zuſtimmung Die Neue
Freie Preſſe ſchreibt Die Erklärungen müſſen überall um ſo
größeren Eindruck machen als ſie von einem Kanzler ſtammen
deſſen ehrliche Erfüllungspolitik von aller Welt bisher aner

kannt wurde An ſeiſten in kräftigem und beſtimmtem Tone ge
haltenen Worten welche ſich durch Klarheit Sachlichkeit

und Würde auszeichneten an ſeiner ernſten Entſchloſſenheit
kann die Welt nicht vorübergehen Der Reichskanzler hatte geſtern
einen großen aber auch einen guten Tag

Das Neue Wiener Tageblatt ſchreibt und das Neue
Wiener Journal unterſtreicht den Hinweis des Reichskanzlers
auf den Gegenſatz der Programme in Paris und für Genua den
er mit dem Satz Entweder die Noten der Reparationskommiſſion
behalten recht oder Genua treffend kennzeichnete

e t yrenzöſſſche ese

Pariſer Morgenblätter
er Berliner

wenige

ſchreibt die Rede die nach einem vorbereiteten Manuſtript

mann gehalten werben kännen

Die Erfüllungspolitik muß fortgeſetzt und inter

Jur VDienstag Rede des Reichskanzlers auhern ſich nur

ertchterſtatter des Petit Pariſien

gehalten worden ſei hätte ebenſogut von Streſe



ade die vollkommene Zuſtimmung aller Parteien erhalten
ie Volksparteiler namentlich hätten nicht verhehlt daß ſie

mit dem Reichskanzler ſehr zufrieden waren
Der Berliner Berichterſtatter des Journal ſagt Die

Rede die der Reichskanzler gehalten hat um die Forderungder Zieparationsiommiſſion in aller Form mit einer glatlen
Ablehnung zu beantworten wurden häufig unterbrochen von
wiederholten Bravorufen der Verſammlung die die Worte
des Reichskanzlers in ſich aufzuſaugen ſchien Es ſpringe in die
Augen daß die Rede deren Wortlaut gemeinſam zwiſchen
den Miniſterpräſidenten der einzelnen Staaten feſtgefetzt worden

l vor allem an das angelſächſiſche Volk
richt e

Homme Libre ſagt in Berlin täuſche man ſichweil die Entſcheidung der Keparations kommiſſion der letzte

Schritt in dem Rennen nach Konzeſſionen ſei Was auch
kommen möge Frankreich könne nicht mehr zugeſtehen ſollte
auch Deutſchland eine neue Revolution machen Diesmal ſolle
es bezahlen
eingegangenen Verpflichtungen in Genug zur Sprache käme
könnten die Verbündeten das Organ nicht verleugnen daß ſie
auf Grund des Friedensvertrages vertrete Man könne ſich
alſo darauf beſchränken feſtzubleiben dann werde man
zu der Kontrolle kommen und vielleicht auch zu Geld

Die engliſche Fuffaſſung
Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Antwort Wirths daß die

Erfüllung der Forderung nach 60 Milliarden Steuern unmöglich
ſei und daß eine Kontrolle der deutſchen Finanzen mit der Ehre
der deutſchen Nation unvereinbar ſei war unvermeidlich Deutſch
land ſei nicht in der Lage die geſtellten Forderungen voll zu er
füllen Der Geldmarkt laſſe ſich nicht durch Gefühle bewegen
Die Ausſichten der Finanzwelt über di Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands kam in der Abwärtsbewegung der Mark ſofort nach
Bekanntwerden der Forderung der Reparationskommiſſion zum
Ausdruck Früher oder ſpäter würden die Nationen auf die nackte
Wahrheit ſtoßen daß der Vorſatz große unbeſtimmte Summen
von Deutſchland zu erlangen von Anfang an als ein Fehlſchlag
zu beurteilen war Daily Herald ſchreibt Die Rede des
Reichskanzlers ſtelle die Alliierten am Vorabend von Genug
einer neuen Reparatfonskriſe gegenüber Für die ſich wieder
holenden Schwierigkeiten gäbe es keinen anderen Ausweg
als die Reviſion des Friedensvertrages

Kmerika und die Genueſer Konferenz
Je näher der Zeitpunkt des Zuſammentritts der Kon

ferenz von Genug Heranrückt deſto mehr zeigt es ſich
daß das von Frankreich durchgedrückte Programm der
ſtonferenz einer Sabotage ihrer Zwecke gleichkommt Auch
in den anderen Ententeſtaaten begreift man nicht welchen
praktiſchen Erfolg für den Wiederaufbau der Weltwirtſchaft
die Konferenz eigentlich bringen ſoll nachdem die wichtigſten
Fragen nämlich die der deutſchen Reparationen der alliierten
Schulden und der Abrüſtung zu Lande dabei nicht zur
Sprache kommen dürfen Auch die Teilnahme SowjetRuß
Iands bleibt auf dieſe Weiſe eine Halbheit denn an einen
Aufbau Nußlands iſt ohne deutſche Mithilfedoch nicht zu denken So läuft die Konferenz die ein
leuchtender Stern am düſteren Himmel der zerrütteten Welt

de e n h n r ein Jrrlicht zu werdena ihr Hauptproblem nicht die Reviſion des Verſaitrags darſtellt n 2 ler Ler
Jm engliſchen Unterhauſe ſind jetzt eben erſt von Seitender Oppoſition dieſe Geſichtspunkte von neuem rei wor

den Allein Lloyd George der hierin nun einmal wieder
gegen Frankreich unterlegen iſt wird trotz aller Mühe die
er ſich gibt daran nichts mehr ändern können wenn nicht
etwa was freilich kaum zu erwarten iſt Amerika noch ein
Machtwort ſprechen ſollte Freilich iſt die Rede die der
cmerikaniſche Beobachter für Genug jetzt in Mailand ge

zalten hat ein deutlicher Wink mit dem Zaunpfahl Wenn
er ſagte kein Volk werde ſich ernſthaft mit ſeinem Wieder
aufbau beſchäftigen ſolange es fürchten müſſe daß ihm die
Frucht ſeiner Arbeit durch Gewalt oder Jntrigen von neuem

Selbſt wenn die Angelegenheit entgegen den

geraubt werde ſo kennzeichnete er damit treffend die Mut
loſigkeit die ſchließlich auch die erfüllungsbereiteſte Regie
rung überkommen muß wenn ſie ſich einem finanziellen
Belagerungszuſtand gegenüber ſieht wie ihn die
neueſte Note der Reparationskommiſſion gegenüber Deutſch
land darſtellt Solange aber die Vereinigten Staaten ſich
immer nur an Wor ten wenn auch an noch ſo treffenden
und eindeutigen genügen laſſen iſt keine Ausſicht vorhanden
daß das militariſtiſche und imperialiſtiſche Frankreich endlich
einmal der wirtſchaftlichen Vernunft Gehör ſchenkt

Pariſer Drohungen
Der engliſche und der franzöſiſche Standpunkt über das

Verhandlungsprogramm
In einer Unterredung zwiſchen Poincare und Lord Curzon ſind

nach einer Mitteilung des Petit Pariſien die Programmpunkte
der Konferenz von Genug näher beſprochen worden Es beſtehen
dem genannten Blatt zufolge in der Tat noch gewiſſe Meinungs
verſchicdenheiten über das Programm der Konferenz zwiſchen
Frankreich und England Die engliſche Regierung iſt der Anſicht
daß die Frage der Abrüſtung zu Lande auf der Konferenz be
ſprochen werden ſoll Sie möchte auch die Reparationsfrage prin
ziviell behandeln ohne daß aber Beſchlüſſe gefaßt werden Auch
die Auslegung der Friedensverträge könne in dieſem Sinne zur
Sprache lommen Jn allen dieſen Fragen vertritt die franzöſi
ſche Regierung den entgegengeſetzten Standpunkt Weder die Ab
rüſtung noch die Auslegüng der Friedensverträge noch die Repa
rationen ſollen nach franzöſiſcher Auffaſſung auf der Konferenz
zur Sprache kommen Frankreich würde im gegenteiligen Falle
ſeine Delegation aus Genug zurückziehen wie Poincaré ſchon ver
ſchiedentlich andeutete

Amerikas drängen auf Abrüſtung

Reuter meldet aus Wafhington Senator Lodge unter
breitete dem Senat einen Fünfmächtevertrag betreffend die Herab
ſetzung der Seerüſtungen und erklärte der Vertrag beende den
Wettbewerb im Flottenbau Bezüglich der Landrüſtungen erklärte
der Senator die Vereinigten Staaten würden ihr Heer nicht
weiter herabſetzen ſolange die Haltung Frankreichs nicht erkennen

laſſe daß in dieſer Beziehung mehr getan werde Die Senatoren
Underwoos und Hitchcock unterützen den Antrag

Der franzöſiſche Uebermilitarismus
Militariſtiſche Sozialiſten Rekrutenſchule

Jn der franzöſiſchen Kammerſitzung wurde die Beratung über
das Militärdienſtpflichtgeſez wieder aufgenommen Ein Ver
tagungsontrag des Abgeordneten Accambray in die Einzel
beratung des Geſetzes erſt einzutreten nachdem ein Geſetz über
nationale Verteidigung angenommen ſei wurde von dieſem be
zründet aber ſchließlich bis nach Erörterung der eingebrachten
zegenanträge zurückgezogen Die Kammer trat dann in die

Einzelberatüng ein und beſchäftigte ſich an erſter Stelle mit dem
Geſetzentwurf des Sozialdemokraten Paul Boncourt
der verlangt daß vom 21 bis 28 Lebensjahr alle dienſtpflichtigen
Bürger für die Armee oder für die Kriegsinduſtrie mobiliſiert
würden und daß vom 48 Lebensjahr ab jeder Mann
bis zur Grenze ſeine Kraft zur gemeinſamen
Verteidigung in Anſpruch genommen werden
könne ſei es als Handwerker als Krankenpfleger uſw Die
Ausbildung für nationale Verteidtdung ſoll vier Abſchnitte um
ſaſſen körperliche Erziehung militäriſche Vorbereitung mit Re
krutenſchule Beteiligung an der Deckungsarmee Ausbildung durch
methodiſche Reſerviſtenübungen Alle jungen Leute
werden in ihrem 21 Lebensfahre zur Rekruten
ſchule einbergfen Rach zeimonatlicher Ausbildung werden
die Rekruten der Deckungsarmee überwieſen wo die Ausbildung
ſechs Monate dauert Boncourt begründete in längeren Aus

führungen ſeinen Antrag

in Wien Flugſchriften mit der Aufſchrift Kaiſer Karl in Not
maſſenhaft verteilt Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge
nommen u a die des ehemaligen Oberleutnants Kuno Loynigg
und des Kanzleidirektors Padajauning Vor dem Parlament
kam es während der Demonſtraticn zu einer Störung im Ver
kehr Padejaunig verweigerte jede Auskunft mit der Begrün

Goethe in Jtalien
Von

Richard Rieß

Nachdruck verbaten

Wenn Herr N V oder einer für viele oder ein deut
ſcher Mann e ein Mann aus dem Volke Dir die

Wahrheit zu ſagen vorgibt ſo hat er nur den Wunſch ſich
unter Mißbrauch der Poſt von Herzensluſt auszupöbeln Er
möchte den Schleim von Gemeinheit der auf ihm laſtet los
werden und ſo kratzt er ſeine Luſt am Schmutze in das auch
dieſes erduldende Papier Auch die größten Portoerhöhun
gen werden den Herrn Anonymus nicht hindern ſeiner libid
Genüge zu tun

Nichts iſt freilich für einen Menſchen der noch Reſte von
Geſinnung und Scham beſitzt demütigender als bei einer
Handlung von ſolcher Niedr igkeit ertappt beziehungsweiſe
ihrer überführt zu werden Die Beſchämung über eine der
artige Tat iſt ſo groß daß ſie auch dem Ankläger und Ent
decker auch dem von dem Schmutzwerfer Attackierten die
Röte ins Geſicht treibt und ſein Gemüt peinlich bedrückt
Der Ueberführte ſteht da bar aller menſchlichen Sympathie
als gemeiner hinterliſtiger feier Schmutzian Man erkennt
bei ihm außer einer Luſt am Gemeinen die niedrigſten
Motive neidiſchen Egoismus Rachſucht in krankhaftenillen a
Fällen auch Verfolgungswahn haben nämlich in Mailand zuviel Chianti getrunken

Eine kleine Jlluſtration zu dieſem Kapitel gibt ein Er
lebnis das ich ſelber im letzten Frühjahr des Friedens in
Italien hatte z fuhr von Mailand nach Turin Jn
meinem Coupé ſaß auf dem Fenſterplatze der Fahrtrichtung
ein Herr von unzweifelkaft italieniſchem Aus ehen Kurz
bevor der Zug abfuhr ſprangen zwei junge Reſſende zur
Tür herein luſtige Brüder anſcheinend Studenten die ihr
Semeſter mit einer Jtalienreiſe abſchließen durften Es
waren ja ſo ſchöne Zeiten damals Der Herr am Fenſter
hatte die Gardine vorgezogen und nahm uns ſo die AusſichtEs war Mittag und die Sonne brannte Ausſicht

Der Zug fuhr ab die Studenten hatten es ſich bequem
gemacht und wünſchten nun die Gegend zu betrachten
Warum ſie ihrem Wunſche nicht auf der anderen Seite
Genüge taten weiß ich nimmer Sie wandten ſich r
an den italienſſchen Herrn und erfuchten We deutſch
en Vorbang zurückzuziehen Der Herr hob Kopf ein

Herr reagierte nicht darauf Der verſteht ſicher kein Ster
benswort deutſch ſagte der eine Student

Nix deutſchio Katzerlmachi fragte der andere indem
er ſich mit dem freundlichſten Lächeln der Welt an den
Jtaliener wandte

Der ſtutzte ſichtlich drehte ſich aber dann zur Seite und
ſchien einduſeln zu wollen

Wiſſen Sie ob der Herr deutſch verſteht ſagte der
eine der jungen Leute der 73 nun an mich wandte Jch
hatte durchaus nicht die Abſicht eine Konverſation zu be
ginnen und da der italieniſche Herr mir durchaus nicht rer

hätte ich eine klare Antwort auch gar nicht geben können
Aber auch mein Schweigen mißdeutete der übermütige
Frager Er ſagte Auch der iſt ſtocktaub und glaubte
ſeiner guten Erziehung nun nächts mehr ſchuldig zu ſein Mit
dem höflichſten Lächeln von der Welt ſtellte er an mich die
Bitte des Götz von Berlichingen Der fremde Herr und ich
wir waren für die Beiden die wähnten wir verſtänden uns
nicht mit einem Schlage zu der Wand im einſamen Verließe
geworden auf der man ungeſtraft ſeinen Schmutztrieb aus
toben laſſen konnte Die Studenten begannen eine Unter
haltung die in faſt jedem Satze in Hinblick auf uns das
Goethezitat enthielt Schließlich erhob ich mich und er
widerte Die Herren ſind ſicher Literaturſtudenten weil ſie
ihren Goethe ſo gut kennen

Der Götz von Berlchingen blieb ihnen im Halſe ſtecken
Verzeiben Sie ſagte der eine der ſich zuerſt faßte wir

Der Zug hielt auf einer kleinen Station Die Herren
hatten es eilig auszuſteigen

ch habe niemals jemanden beim Verſchmieren fremder

wie die beiden Studenten

Der Kopfſchmerz

u Von SDr med Hans OppenheimHirſchberg Schleſten

tome n den Vorderrund zu ſtellen während der
nicht leicht ud

wenig blinzelte die Beiden an zuckte die Achſeln und ſchwiegDie Freunde wiederholten etwas lauter ihre Bitte Der
einem

r nöſtizieren Das cuffa
merz So ſelbſtverſtändlich es nun iſt
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Kaiſer Karl in Not Wiener Monarchiſten haben am Montag

dung er habe ſich in Ausführung Allerhöchſten Dienſtes befunden

raten hatte mie es um ſeinen Sprachenſchatz beſtellt ſei

Wände ertappt Der müßte ſich aber wohl ähnlich benehmen

Nachvruck verboten
Bei einem Leiden pflegt der Laie naturgemä du

rzt die oft
Auſabe hat tn dem einzelnen Symptom oder
ptomkomplex die runde liegende Krankheit

llendſte Symptom iſt S
Schmerzen täub

Jm Feitalter der politiſchen Morde
Ein Altentat auf Miljukow in Berlin Verſchwörung

ehemaliger Zarenoffiziere
Es zeugt von dem krankhaften Geiſt unſerer Zeit daß die

rolitiſchen Morde ſich häufen wie nie zuvor Der langen Reihe
polit ſcher Attentate hat ſich am Dienstag ein neues angeſchloſſen
ein Attentat auf den Führer der ruſſiſchen Kadettenpartei Mil
jukow in Berlin Zwar er ſelbſt iſt nicht der mörderiſchen Kugel
zum Opfer gefallen wohl aber ein Geſinnungsgenoſſe von ihm
der Chefredakteur der Berliner ruſſiſchen Zeitung Rul Senator
Wladimir Nabokow

Profeſſor Paul Miljukow war aus Paris gekommen um im
Saale der Phelharmonie in Berlin einen Vortrag über Ruß
land zu halten Als er geendet hatte und die Verſammlung in
lauten Beifall ausbrach ſprangen einige junge Leute auf die
Rednerbühne die Miljukow gerade verließ und feuerten eige
Anzahl Revolverſchüſſe ab Miljukow warf ſich geiſtesgegen
wärt g blitzesſchnell zu Boden und nun trafen die Kugeln den
Chefredakteur Senator Nabokow den Sohn des früheren

uſtizminiſters in Petersburg der mit ſeinem Leibe Miljukow zu
chützen geſtrebt hatte Er mußſſte ſein mutiges E nſpringen mit

dem Tode bezahlen Ein anderer Freund und Parteimann
Miljukows namens Eliaſcheff erhielt einen Schuß in die Bruſt
der Petersburger Arzt Dr As nes einen Schuß in die Schulter
der Fabrikant Roiſcheil einen Schuß in die Lunge Alle drei
ſind ſchwer verwun et Weiter traf bei der lden Revolver
ſchießerei ein Geſchoß die Frau des ruſſiſchen Redaktéurs Port o
geis ins Knie eine andere Kugel den ruſſiſchen Journaliſten
Barladian in den Oberſchenkel und noch eine ſechſte Perſon
Profeſſor Kaminska wurde am Fußo verwundet

Die Menge warf ſich auf die beiden jungen Leute die die
Schüſſe abgefeuert hatten um ſie zu lynchen Ein Polizeibeamter
griff ein wurde aber von Männern die anſcheinend die beiden
Verbrecher decken wollten mit ſolcher Gewalt zurückgeriſſen daß
ihm der rechte Arm ausgekugelt wurde

Einem der Täter gelang es zu entfliehen den anderen be
wältigten Beamte der politiſchen Polizei Er wurde als der
frühere Leutnant in der Zarenarmee PeterSchabelski Bork feſtgeſtellt Auch der zweite Attentäter iſt ein
Offizier der Zarenarmee Leutnant Sergius Taboritzki Sie
lebten ſeit dem Sommer 1920 in München wo ſie viel mit
anderen ruſſiſchen Monarchiſten verkehrten Am 23 März laſen
ſt dort in den Zeitungen daß Miljukow in Berlin als Verſamm
lungsredner auftreten werde Darauf begaben ſie ſich nach Berlin
mit dew feſten Vorſatz Miljukow zu ermorden Bei
der volizeilichen Vernehmung rühmte ſich Leutnant Schabelski
ſeiner Tat Er habe den Zaxen an Miljukow rächen wollen der
in erſter Linie den Anſtoß dazu gegeben habe die Zarenmonarchie
in Rußland zu beſeitigen Der Mord ſoll die Quittung dafür
ſein daß Miljukow im März 1917 den Zaren Nikolaus zur Ab
dankung zwang

Später gelang es auch den zweiten der Attentäter feſtzuneß
men Er beſtätigte die Ausſagen ſeines Geſinnungsgenoſſen im
vollen Umfange z

Wie zur Ergänzung und Jlluſtration vorſtehender Darſtel
lung aus München gemeldet wird beabſichtigen die drei grcßen
ruſſiſchen Emiarantenkelonien in Paris Berlin und Wien wäh
rend der Konferenz von Genug eine ſowfetfeindliche Altion zu
unternehmen um die Anerkennung der jetzigen Regierung durch
die Müchte zu verhindern Milijukow der urſprünglich ein über
aus eifriger Gegner der Sowjetregierung war ſei dieſen Plänen
in Paris in der dortigen Ruſſenkolonie entgegengetreten Das
ſei auch ein Grund für die fonatiſchen ruſſiſchen Monarchiſten ge
weſen ihn auf die Todesliſte zu ſetzen Erinnert wird in der
Meldung daran daß in Bayern wiederholt Kongreſſe und Ge
heimtagungen der ruſſiſchen Monarchiſten ſtattgefunden haben
Dieſe Konereſſe werden auch mit den dunklen Plänen d e s
Generals Wrangel in Verbindung gebrackt der wie in
den letzten Tagen berichtet wurde ein Heer zum Einfall in Ruß
land ſammle

Selbſtverſtändlich wird die deutſche Regierung allen denen
die irgendwie mit dieſem Attentat in Verbindung ſtehen das
Gaſtrecht in Deutſchland entziehen müſſen

Reuter mledet aus Schanghei Zwei Koreaner verübten ein
erfolgloſes Attentat auf den früheren japaniſchen Kriegsminiſter
anaha Eine Amerikanerin die ſich in der Nähe des

Miniſters befand wurde getötet vier weitere Per
ſonen verwundet Der Täter wurde verhaftet

gemeinhin als Leiden einer Krankheit und nicht als Krank
heit ſelbſt aufzufaſſen hat man ſich doch daran gewöhnt be
ſtimmt lokaliſierte Schmerzen als e dige Krankheit
hinzuſtellen Bruſtſchmerzen Leibſchmerzen Kopffchmerzen

Nichts iſt verfehlter als das Der Kopfſchmerz z B iſt
immer auch nur ein Symptom Jeder hat wohl in ſeinem
Leben mal daran gelitten Viele klagen chroniſch darüber
Wenn es nun auch heute ſchon gelungen iſt oft das Grund
übel aufzudecken und damit eine ſachgemäße Behandlung zu
ermöglichen ſo bleibt doch eine große Menge von unklaren
Fällen zurück die als nervöſer Kopfſchmerz bezeichnet wer
den und bisher einer vollſtändigen Heilung Widerſtand ent
gegengeſetzt haben Wie weit man die ja weit bekannte und
ſo häufig fälſchlich mit jedem Kopfſchmerz verwechſelte

Migräne hierher rechnen ſoll iſt noch ungeklärt t
Es ſollte deshalb Jeder der an Kopfſchmerzen leidet

den Arzt aufſuchen da ja die Möglichkeit beſteht daß bei
ihm eine heilbere Grundkranlheit vorliegt die zu beein
fluſſen nach unſeren bisherigen Erfahrungen möglich iſt Jn
erſter Linie ſind es alle fieberhaften akuten und chroniſchen
IJnfektionskrankheiten die mit Kopfſchmerzen einhergehen
können Ebenſo klagen oft Nierenkranke zumal ſolche bei
denen eine Verkalkung der Nierengefäße vorliegt über Kopf
ſchmerzen Alle möglichen Augenkrankheiten beſonders
Kurzſichtigkeit und Augenmuskelkrampf können mit Kopf
ſchmerzen kombiniert ſein Weiter rufen beinahe ſämtliche
Entzündungen der Stirnßäute auf ſyphilitiſcher oder ande
rer Grundlacge ſchwerſte Kopfſchmerzen hervor Nicht ernſter
z nehmen ſind die Schmerzen die durch eine Verletzung
Narben oder Schwielen des Schädels veranlaßt werden
Ziemlich oft findet der Arzt bei hartnäckigem Kopfſchmerz
eine Vereiterung der Nebenhöhlen der Geſichtsknochen die
von der Naſe aus zugänglich ſind Auch chroniſche Vergif
tungen mit Blei Nikotin uſw äußern ſich zuweilen nur in

u a m

Schmerzen und Benommenheit des Kopfes
Es würde zu weit führen hier alle Krankheiten aufzu

zählen die mit Kopfſchmerz einhergeben
mag um dem Leſer verſtändlich zu machen daß es
möglicherweiſe für ſein ſchon W ertragenes
Leiden ein entſcheidenderes Heilmittel geben kann als die
77 Apnptelgetif en Morphbium und Salicylſäurederivate

wie Pyramidon Aſpirin uſw Manche Menſchen Haben ſich
an derärtige Mittel ſchon ſo gewöhnt daß ſie ſie täglich ein
nehmen ohne zu wiſſen daß dieſe Medikamente ihnen unterUmſtänden äu erſt ſchädlich ſind und ſchließlich nichts ande
res bedeuten der Alkohol dem Verzweifelten ein Be

ungsmitt

Das bisherige
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vor neuen Getrefdepreiserhöhungen
Landtag

Berlin 29 März
Um 12 Uhr 20 Min wird die Sitzung eröffnet
Das Haus das ſehr ſchwach beſucht war überwies dem

Beamtenausſchutz zunächſt debattelos eine Vorlage die die
Grundgehälter der preußiſchen Beamten denen der Reichs
beamten angleichen will Bei der Fortſetzung der zweiten
Beratung des Landwirtſchaf setats fordert Abg Branden
burg Soz eine Verbeſſerung der Lage der Land
arbeiter

Landwirtſchaftsminiſter Dr Wendorff betonte in län
gerer Rede die Notwendigkeit einer land wirtſchaftlichen Pro
duktionsſteigerung Weitere Getreidepreiserhöhungen würden
ſich zu dieſem Zwecd nicht vermeiden laſſen zumal die jetzige
Brotpreiserhöhung den Landwirten keinen Vorteil bringe
ſondern durch die nſtellung der Reichszuſchüſſe verſchuldet
ſei Andererſeits warnte der Miniſter nachdrüdlich die land
wirtſchaftlichen Organiſationen vor dem Spiel mit dem Ge
danken eines Lieferſtreils

Abg Metzinger Ztr richtete heftige Angriffe gegen
die Landwirtſchaft wegen der gewaltigen Preisſteigerung Die
Abgeordneten Wenzlaff Dun und Witt nahmen
dagegen die Landwirte gegen den Vorwurf des Wuchers in
Schutz und ſchilderten die aus der unzureichenden Düngerbe
lieferung entſtandenen Produktionsſchwierigleiten

Nach einer heftigen Angrifſsrede des Kommuniſten Schulz
Neulölln gegen die Großgrundbeſitzer wurde die Weiterberatung
auf Donnerstag 12 Uhr vertagt

W

Der Reichshaushalt für das Jahr 1922
Nach dem Haushaltsplan für 1922 ſind die Einnahmen der

Reichspoſt in folgender Höhe veranſchlagt
Poſtgebühren
Telegraphengebühren
Fernſprechgebühren

9,42 Milliarden
1,45 Milliarden
4,02 Milliarden

Zuſammen 14,89 Milliarden
Dazu kommen weiterhin Vergütungen anderer Reichs

eerwaltungen an die Poſt in Höhe von 513 Millionen Mark
Einnahmen aus dem Poſtſcheckvertehr 530 Millionen Maxk davon
aus Zinſen 414 Millionen Mark Die Einnahmen betragen ins
geſamt 16 25 Milliarden Mark die Ausgaben ebenſo piel

Der außerordentliche Haushalt in Höhe von 2,48 Milliarden
Mark wird faſt ganz aus Anleihen beſtritten Aus ihm werden
verwandt

um Ausbau der Fernſprechleitungen 1,39 Milliarden
Zum Bau von unteririſchen Fernkabel

leikungen ,70 MilliardenFür Bauten 385 Milliarden
Ergänzungen des Beſolöungsgeſetzes
Der Hauptausſchuß des Reichstages bſchloß bei der Be

ratung der 6 Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes daß die
Grundgehaltsſätze bei aufſteigenden Gehältern in den Grup
pen 12 ſo geändert werden ſollen wie dies in den Ver
einbarungen mit den Spitzenorganiſationen geſchehen iſt
Lediglich in Gruppe 7 hat das Endgehalt keine Erhöhung
erfahren Weiter wurde beſchloſſen daß der Kinderzu chlag
an Kinder vom 14 21 Lebensjahre gewährt wird wenn
die Kinder kein eigenes Einkommen von mehr als 4000 M
jährlich haben Der Frauenzuſchlag ſoll auch Witwern Be
amten und Penſionären gewährt werden wenn ſie für den
vollen Unterhalt verſorgungsberechtigter Kinder im eigenen
Haushalte aufkommen

n X

Einigung mit den verſicherun zsbeamten
Der Reichsarbeitsminiſter hat die Verſicherungsunterneh

mer heute zu einer Ausſprache über die durch Ablehnung
des Schiedsſpruches geſchaffene Lage eingeladen Dieſe Aus
ſprache hat zu keiner Einigung geführt Trotzdem hat der
Arbeitgeberverband der Verficherungsunternehmungen um
den Bedürfniſſen der Angeſtellten Rechnung zu tragen be
ſchloſſen ſeine Mitgliedſchaften anzuweiſen unverzäglich mit
Wirkung am 1 März das zu zahlen was die ſchwierige Lage
der Verſicherungsunternehmungen zuläßt Es erhalten dem
nach beiſpielsweiſe die über 25 Jahre alten Angeſtellten
einen mwonarlichen Mehrbetrag von 400 Mark Dazu tritt
bei Verheirateten eine Erhöhung des für das laufende Halb
jahr bereits gezahlten Verheiratetenzulage um 400 Mark
und die Kinderzulage von 400 Mark für jedes Kind

Oerters Geſchoß
Rücktritt des braunſchweigiſchen Juſtizminiſters

Wie aus Braunſchweig gemeldet wird hat der in den
letzten Angriſſen des Landtagsabgeordneten Oerter gegen
die Mitglieder des braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums
mehrfach genannte r und Vorſitzende desStaats miniſteriums Auguſt Junke der mit den übrigen an
egriffenen Miniſtern die Einſetzung eines parlamentariſchen
nterſuchungsausſchuſſes gegen ſich e über den in

der heutigen Sitzung des Landtages verhandelt werden ſoll
at laut Neuſte Nachrichten in einem Schreiben an den
andtagspräſidenten mitgeteilt daß er von ſeinem Miniſter

poſten zurücktrete

Ferzte und Krankenkaſſen
Der vorläuſige Geſetzentwurf des Reichsarbeitsminiſteriums

Das Reichsarbeitsminiſteriums hat den Regierungen der
einzelnen Länder einen vorläufigen Geſetzentwurf zur beſchleu
nigten Stellungnahme zugehen laſſen der das Verhältnis
zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen regeln ſoll

Es handelt ſich dabei um Vorſchriften die an Stelle der
Paragraphen 368 bis 373 der Reichsverſicherungsordnung
treten ſollen und die das Ergebnis gemeinſamer Beratungen
des Reichsarbeitsminiſteriums ſowie der Spitzenverbände der
Aerzle u Kranlenkaſſenorganiſa ianen ſind Da in der vorliegen
den grn der Entwurf die Grundforderungen der Aerzteſchaft
nicht berüclſichtigt hatte der Leipziger Verband der Aerzte
Gegenvorſchläge gemacht er verlangt Anerkennung der ärztbie eie Arztwahl für n Bezirke
Landesausſchüſſe für die a der Schiedsſtellen Mit
gung richterlicher Beiſitzer und die Ermächtigung der Auf

ſichtsbehörde wenn Kaſſen die Krankenpflege durch Barlei
ung agblöſen wollen Einer der érztli Vertreter Dr

1 Ritter hat im Geſchäftsausſchuß der Berliner ärztlichen
Standesvereine den ganzen Geſetzentwurf auch mit dieſen Kor
rekturen des Leipziger Verbandes abgelehnt Sein Referat
das mit dem Geſetzentwurf im Groß Berliner Aerzteblatt be
kannt gegeben wird ſtellt ſo tiefgreifende Widerſprüche des
Entwurfs mit dem allgemeinen Recht feſt daß man geradezu
von Ausnahmebedingungen gegen die Aerzte
ſchaft reden müſſen Ein ſolcher Eingriff in das prioagtrecht
lich Verhälinis zwiſchen Aerzten und Kranken aſſen noch dazu
in citem Augenblick größter wirtſchaf licher Unſicherheit und
des in Ausſicht ſtehenden Umbaus der geſamten Sozialover
ſicherung wird wahrſcheinlich zu ernſten Konflikten führen

Deutſches Reich
100 v H Höchſtmietenzuſchlag

Der Oberpräſident von Brandenburg hat auf Grund
einer Anweiſung des Wohlfahrtminiſters gegen den Beſcheid
des Berliner Magiſtrats über die neuen Höchſtmierenzu
ſchläge von 120 auf 180 v H Einſpruch erhoben und dem
Magiſtrat mitgeteilt daß als neue Mietzuſchläge nur folgende Sätze in Frage kommen könnten Für Mieträume im

allgemeinen 100 v für Räume die zu gewerblichen
Zwecken hergeſtellt ſind bei einer Friedensmiete bis zu 2000
Mark 100 v bei einer Friedensmiete über 2090 bis 5000
Mark 120 v H über 5000 Mark 150 v H Dieſe Sätze gelten
nur unter der Bedingung daß mit ihnen ſämtliche jetzigen
Abgaben und laufenden kleineren Reparaturen ab
gegolten ſind

Die Karikitur eines Parlaments Das von der Saar
regierung dem Saargebiet gewährte Parlament das
nur eine Karikatur einer Volksvertretung iſt und gegen das
die Bevölkerung einſtimmig Proteſt erhoben hat iſt vom
Völkerbundsrat genehmigt worden Kommentar dieſer neuen
Vergewaltigung wäre überflüſſig wenn nicht die Gefahr
beſtünde daß der Welt nunmehr das Beſtehen einer ordnungs
mäßigen Volksvertretung vorgegaukelt würde und wenn nicht
das von dem Chineſen Wellington auszugarbeitende Wahl
reglement auch die Grundlage für die Wahlberechtigung zur
ſpäteren Volksabſtimmung über die Zugehörigkeit des Landes
bilden ſollte

e

h Fau rTechniker und Einheitsmeſſe
Leipzig 20 März Jm Begzirksverein Düſſeldorf des Verein

Deutſcher Jngenieure V D wurde der Beſchluß gefaßt die
Vertretung des Vorſtandes des V D J im Ausſtellungs und
Meſſeamt der Deutſchen Jnduſtrie zu erſuchen für eine Zentrali
ſation des deutſchen Meſſeweſens in Leipzig einzutreten

Löbejün 28 März Der Stadtverordnetenſaal
wurde früher als Trödelladen verwendet und es lagerten darrn
Schuhe Steefeln Klerder Wäſche uſw die von einem Studtvater
an die Bevölkerung abgeſetzt wurden dann lagerte dort das
ominöſe Corned Beef und nun will ihn die kommuniſtiſche Jugend
cels Verſammlungsraum haben Der Magiſtrat hatte den kom
muniſtiſchen Antrag abgelehnt die Stadtverordneten nahmen ihn
bei Stimmengleichheit an Die Regierung ſcheint ihn gleichfalls
abgelehnt zu haben Nun hat aber die Schuldeputation der kom
muniſtiſchen Jugend ein Schulzimmer vorerſt zu Vecſammlungs
zwecken zur Verfügung geſtellt Andere Jugendverbände ſollen
die gleiche Vergünſtigung haben aber es ſind keine vorhanden

5 Deſſau 29 März Der anhaltiſche Staat
beſchloß Erhöhung ſämtlicher Domänenpachten was eine jähr
liche Mehreinnahme von 21 Millionen Mark bedeutet

Deſſau 29 März Die Arbeiten an dem Ausbau
des vorläufigen Theaters in der Reitbahn ſchreiten
gut voran Es iſt zu erwarten daß das Behelfstheater einen
würdigen Eindruck machen wird Der Hauvpteingang in der Muld
ſtraße führt in eine Vorhalle an die ſich das untere geräumige
Foyer mit Kleiderablage anſch liebt Zum oberen größeren Foyer
führt eine breite Freitreppe Der Zuſchauerraum hat annähernd
800 Sitzplätze und 20 Logen von denen rechts und links zehn in
zwei Reihen übereinander angeordnet ſind Die Bühne iſt neun
Meter tief und 10 Meter breit Von der Nebenbühne ſind die
Ankleideräume im früheren Marſtallgebäude zu erreichen

Deſſau 28 März Der Staatsrat von Anhalt er
mächtigt angeſichts gegenteiliger Gerüchte zu der Mitteilung daß
weder die Regierung Preußens noch die anhaltiſche daran denkt
die Selbſtändigkeit Anhalts anzutaſten

Güſten 28 März Wüſte Schlägere Letzte Nacht
kam es zu einer folgenſchwerer Wirtshausſchlägerei im Askaniſchen
Hof Hauptmatador war der Schrankenwärter Sundmacher
der einen der herbeigerufenen Poliziſten mit einem Bierſeidel
niederſchlug und ſchwer verletzte und auch einige Gäſte mit ſeinem
Meſſer übel zurichtete bis er von dem angegriffenen Wirt nieder
geſchoſſen und ſelber ſchwer verletzt wurde An dem Aufkommen
des ins Bernburger Krankenhaus Gebrachten wird gezweifelt

Schönebeck 29 März Durch einen ſcheu
gewordenen Bullen auf die Hörner genommen und ſchwer
Friert prde beim Landwirt Fritz Buch der greiſe Hofarbeiter

amditz
Weißenſee 29 März Die Ja gd der hieſigen Feldmark

brachte in dieſem Jahre einen Pachtpreis von nicht weniger als
110 000 Mark

Törten Anh 29 März Eine lebens gefährlicheKonfirmati 7 ging in unſerer Kirche vor ſh Dem Ofen
entſtrömendes Kohlenoxydgas wurde von einer Anzahl zunächſt
tehender Kinder eingeatmet und bald fielen fünf Kinder die der
Feier beiwohnten in Ohnmacht Sachkundige Wiederbelebungs
verſuche außerhalb des Kirchraumes riefen die Kinder wieder ins
Leben zurück

Greiz 28 März Die Lohndifferenzen zwiſchen
dem Verband Sächſiſch Thüringiſcher Webereien und den Stuhl
meiſtern ſind durch folgenden Vergleich beendet Es erhalten ab
1 bis 31 März 1922 Hilfsſtuhlmeiſter 760 Mark n
ſtuhlmeiſter bis einſchließlich ſechſten Berufsjahr 825 Mark Ab
teilungsſtuhlmeiſter nach dem ſechſten Berufsjahr 890 Mark ab
1 bis 30 April 1922 830 Mark 900 Mark und 960 Mark die
Woche Der Streik der Stuhlmeiſter iſt damit beendet

Aullſtedt 28 März Der Landarbeiterſtreik im
Amtsbezirk geht unverändert weiter nachdem die geſtrige Sitzung
des Schlichtungsausſchuſſes in der der Streik als ein wilder be
zeichnet wurde als ergebnislos verlaufen iſt

Dresden 29 März Verzicht auf die Titelan
rede Aus Niederſedlitz wird berichtet daß dort der Be
amtenausſchuß dem Gemeinderat ein Schreiben übermittelt
hat worin er erklärt daß die Gemeindebeamten im dienſt
lichen wie außerdienſtlichen Verkehr keinen Wert auf die
geſetzlichen Amtsbezeichnungen legen vielmehr Wünſchen mit
ihrem Familiennamen angeſprochen zu werden Ob die
Damen der Beamten wohl mit dieſer Titelfeindſchaft ein
verſtanden ſind J

Nuss aller Welt
Neuer Kusbtuch des Fetna

Aus Palermo wird gemeldet Die Ausbrüche des Aetna ſind
wieder heftiger geworden Glühende Lava ergießt ſich vom
Kraterrand zu beiden Seiten nieder Die Bewohner der am
Berge zelegenen Siedlungen und Dörfer verlaſſen dieſe flucht
artig Jn Meſſing und Palermo ſind in den letzten Tagen wieder
holt Erderſchütterungen die auf die Vulkanausbrüche zurückgeführt
werden verſpürt worden

Das 20 Kind Jn Nordwalde Weſtf zum Standesamt
regiſter meldete der Kötter Ludwig Heitmann die Geburt des
zwonzigſten Kindes aus einer Ehe an Von den Kindern leben

zurzeit noch zehn
Geſtändnis im Rauſch Der Schloſſer Degenhardt erſchien in

der Sonntagnacht vollkommen betrunken in einer Hamburger
Polizeiwache und gab an daß er einen Mord begangen habe
Man leeß ihn zuerſt ausſchlafen worauf er dann geſtern morgen
erzählte daß er von Gewiſſensbiſſen geplagt ſchon lange be
ſchloſſen hatte ſich freiwillig zu ſtellen Er habe im Jahre 191
in Fürth einen Rechtsanwalt ermordet und beraubt Er ſei in
Nürnberg verhaftet geweſen aber 1920 aus dem Gefängnis aus
gebrochen und bis jetzt auf freiem Fuß geweſen

Jn erſchreckendem Umfange häufen ſich in der letzten Zeit die
Raubzüge die von Berlinern nbrechern in den Schlöſſern des
Provinz verübt werden Rachdem erſt vor wenigen Tagen in
der Uckermark ein ſchwerer Schloßeinbruch verübt worden iſt haben
ſchon wieder Berliner Einbrecher das Schloß des Ritterguts
beſitzers v Colmar in Zietzen bei Schwedt a O heimgeſucht Sie
erbeuteten für eine Miklion Mark Silbergeſchirr
aller Art Das geſtohlene Silber trägt das Colmarſche Wappen
einen ſpringenden Herſch Außer dem Silberzeug wurden auch
noch für hohe Werte Tafelwäſche geſtohlen

Der Tod in der Vadewanne Jn dem BVaderaum des Bahn
hofs Petersdorf wurden die 14 Jahre alten Töchter des Rotten
aufſehers Sturm und des Elasſchneidermeiſters Karſtner tot auf
gefunden Die beiden Mädchen hatten gebadet und ſind dabei
wahrſcheinlich durch den Waſſerdampf betäubt mit dem Kopf ins
Waſſer gefallen und ertrunken

Der größte Bahnhof der Welt Der Münchener Hauptbahn
hof iſt mit dem Oberländer Bahnhof der am 1 April auf dem
Gelände des Hauptbahnhofes eröffnet wird und mit dem er dann
32 Bahnſteige hat der größte Bahnhof der Welt geworden

Die Nothelfer als Müllkutſcher Jn Berlin ſind etwa
430 Nothelſer weiterhin an der Behebung der infolge des
Müllkutſcherſtreiks aufgetretenn geſundheitlichen Notſtände
bei täglich ſteigender Leiſtung tätig Vom 20 bis 24 März
konnten über 164 Waggonladungen Müll abtransportiert
werden

Unter Mordverdacht verhaftet wurde der Dreher Emil
Bong aus der Fehrbelliner Straße in Berlin Der Ver
haſtete hatte am Sonntag abend mit dem zwanzig Jahre
alten Dienſtmädchen Helene Zinkler nach geme i nſamem
Tanze die Spichernſäle verlaſſen Jn derſelben Nacht iſt
die Zinkler von der Siemensbrücke in Lankwitz in den Ka
nal geſtürzt wo ſie den Tod fand Es wird angenommen
daß ſie gewaltſam ins Waſſer geſtoßen worden und Bong
an dem Verbrechen beteiligt iſt B gibt an daß die Zink
ler Selbſtmord verübt habe

Weil er nicht verſetzt wurde Geſtern r tag hat
ſich der 17jährige Schüler Guſtav St in der elterlichen Woh
nung in der Konſtanzer Straße in Berlin am Geldſchrank
des Vaters erhängt Als man ihn auffand war er bereits
tot Schwermut darüber daß er nicht verſetzt worden iſt
hat ihn in den Tod getrieben

Ausfahrt des Dampfers Bismarck Der urſprünglich
für die Hamburg Amerika Linie erbaute 56 000 To Damp
fer Bismarck hat den Hamburger Hafen verlaſſen um in
Cuxhaven den Engländern übergeben zu werden Zehn
tauſende von Menſchen umſäumten die Elbhänge um dieſem
Wunderwerk deutſcher Schiffsbaukunſt die letzten Grüße nach
zurufen

Rieſiges Schadenfeuer Auf dem Gute Roſſin bei Du
cherow wurden durch ein großes Feuer ſämtliche Gebäude
außer dem Herrenhauſe vernichtet Außer großen Korn
und Futtervorräten ſind 300 Mutterſchafe mit Lämmern
verbrännt Der Schaden iſt unabſehbar

Erſchoſſen Der Eiſenbahnaſſiſtent Hellwig der auf der
Station Steinalben in der Pfalz angeſtellt iſt wurde vor
dem Stationsgebäude erſchoſſen aufgefunden Es ſoll ſchon
öfter verſucht worden ſein in das Stationsgebäude einzu
brechen Man fand eine Fünf Millimeter Patronenhülſe
im Stationsgebäude die aus einem Armeerevolver ſtammen
ſoll

balliſcher Witterungsbericht

29 März 29 März
7 Uhr morgens 9 Uhr abends

749 0 748 8Barometer Mill meter

Thermometer Celius v 8 3Rel Feuchngkeit S 89 879Wind v 0 9 7 W 2 N W 2Max mum der Temparg ur am März 43 C
Minimum in der Nacht vom 23 März zum 29 März 6 C
Niederſchläge am 29 März 7 Uhr morgens 8 mm

Schiffsverkehr auf der Saale
Miigeteilt von der Rhederer der Saale Schiffer Akt Gei Halle a S

Angekommen am 27 März 1922

Kahu Nr 2020 Sr O Wiebach von Hamburg
Kahn Nr 540 Sr Chr Wilke von Hamburg
Kahn Nr 2085 Sr Fr Schueter von Hamburg
Eidampſer Wettin von Hamburg

E gentum Verlag und Druchk Saale Zeitungse Geſellſchaft m b
Halle a Che redakteur Eugen Brinkmann Verantworilich
Für Polnik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmannj für das Feulletonz
WMartin Feuchtwanger für den kokalen und allgewein n Teil
Dr Karl Baerz für Sport Curt Grafz für den Schlußdienſt Auf
Kinsky Für den Anzeiggnteil verantworilich Kurt Krinke ſämtlich tn
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daß Sie an den Einkauf ihrer Frühjahrsbekleidung denken Nicht nur
doß die milde Wifterung der lelzien Tage cozu drängt in erster linie
sind es die geradezu sprunghaft in die Höhe schnel enden Preise die Sie
dazu bewegen sohten Wir sind zufolge frühzeitiger sehr qünsliger
Rieseneinkäufe vorerst noch in der Lage zu fen billigen Preisen zu
verkauſen Und diese Gelegenheit sollten Sie voll und gonz ausnuſzen

Arſikel die wir jetzt besonders empfehlen sSind Damen Möäntel

Sirichjachen Röche Jumpers Blusen Damenhüte
Kleiderstoffe Bei allen Ariikeln die Sie in nächster Zeit ge

brauchen können wir lhnen nur den guten Rat geben
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